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Vorwort

Liebe Patientinnen, liebe Patienten, liebe Angehörige,

Knieschmerzen stellen im orthopädischen Alltag einen der häufigsten 
Gründe für einen Arztbesuch dar. Da sich in den letzten Jahren sowohl 
die Diagnostik als auch die therapeutischen Möglichkeiten erheblich 
verbessert haben, hat sich in diesem Bereich eine Subdisziplin von 
Spezialisten herausgebildet, die sich z.T. ganz speziellen Themen der 
Behandlung von Kniegelenkerkrankungen widmen. So sind Zentren 
für Kreuzbandchirurgie ebenso entstanden wie Endoprothesenzentren, 
die ihre Qualität stets im Rahmen einer Zertifizierung unter Beweis 
stellen müssen. 

Entscheidend für eine erfolgreiche Behandlung sind eine klare 
Diagnostik und eine hohe Expertise des Orthopäden bei der Behand-
lung.

Dieses Buch will und kann das ärztliche Beratungsgespräch nicht 
ersetzen, soll Ihnen jedoch bei Knieschmerzen und in Vorbereitung 
auf einen Kniegelenkeingriff dabei helfen, sich über das Thema zu 
informieren und auf die entscheidenden Fragen zu fokussieren.

Mein besonderer Dank gilt Frau Dr. Hausmann und Herrn Schuck 
vom Springer Medizin Verlag für die äußerst professionelle Begleitung.

Alles Gute wünscht Ihnen

Dr. med. Robert Kipping
Gräfelfing, im März 2019
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1 Wie funktioniert ein Kniegelenk?

Das Kniegelenk ist das größte und komplexeste Gelenk des Menschen. 
Es besteht funktionell-anatomisch aus 3 Gelenkabschnitten: dem in-
neren und dem äußeren Gelenkabschnitt sowie dem Kniescheibenge-
lenk, dem eine besondere Bedeutung zukommt (s.u.) (Abb. 1–3).

Die Bewegungsmöglichkeiten des Kniegelenks sind Beugung und 
Streckung, in begrenztem Maße Innen- und Außenrotation in Beugung, 
geringe seitliche Kippbewegungen sowie – begrenzt im Wesentlichen 
durch die Funktion der Kreuzbänder – ein Gleiten des Schienbeinkopfes 
nach vorne und hinten gegenüber den Oberschenkelrollen („Dreh-
gleitgelenk“, Abb. 4). 

Abb. 1: Linkes Kniegelenk ohne Weichteile (von vorne betrachtet).

Oberschenkelrolle mit 
Knorpelüberzug 
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